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AUS DER LUFT

GEGRIFFEN

Am 9. Februar 1994 hat die NATO den bosnischen
Serben ein Ultimatum gestellt. Das Ultimatum
verlangte, dass bis zum Montag, den 21. Februar 1994,
1.00 Uhr (MEZ), alle schweren Waffen, die sich in
einem Umkreis mit einem Radius von 20 km von der
bosnischen Hauptstadt Sarajevo befinden, abgezogen

werden oder unter die Aufsicht der UN-Truppen
(UNPROFOR) gestellt werden müssen. Als schwere
Waffen wurden von der NATO Panzer, Artilleriegeschütze,

Lenkwaffen sowie Fliegerabwehrbatterien
definiert. Schwere Waffen, die sich nach Ablauf des
Ultimatums innerhalb der definierten Zone befinden
und sich nicht unter der Aufsicht der UNPROFOR
befinden, sollen durch Luftangriffe zerstört werden.
Nach Ablauf der gesetzten Frist am 21. Februar 1994
hat die NATO beschlossen, vorerst keine Luftangriffe
durchzuführen, da die Forderungen der NATO
weitgehend und im wesentlichen erfüllt worden sind. Der
Generalsekretär der NATO, Manfred Wörner, sowie

der Oberkommandierende der NATO, der amerikanische

General Joulwan, betonten jedoch, dass die
Drohung mit Luftangriffen aufrechterhalten werde.
Mehr als 170 Kampfflugzeuge aus sechs NATO-Mit-
gliedstaaten stehen für einen Einsatz über Bosnien
zur Verfügung. Der grösste Teil dieser NATO-Flug-
zeuge sind im Rahmen der Durchsetzung des
Flugverbotes über Bosnien bereits vor einem Jahr auf
Luftwaffenstützpunkte in Italien zusammengezogen
worden.
Die Luftwaffe der Vereinigten Staaten hat 12 F-16C

Fighting Falcon, 12 O/A-10-Erdkampfflugzeuge
sowie drei EC-130 luftgestützte Kommando- und Ein-
satzleitzentralen, die auf dem amerikanischen
Luftwaffenstützpunkt Aviano in Italien stationiert sind, für
allfällige Operationen zur Verfügung gestellt.
Acht F/A-18A/D des amerikanischen Marinecorps
(USMC) sind ebenfalls in Aviano, Italien stationiert.
Auf dem amerikanischen Flugzeugträger «USS
Saratoga», der zur 6. Flotte gehört und von Zeit zu Zeit
in den Gewässern der Adria kreuzt, hat insgesamt 65

Kampfflugzeuge an Bord: 14 F-14B Tomcat, 22 F/A-18
Hornet, 14 A-6E Intruder, vier E-2C Hawkeye, vier EA-
6B, fünf S-3B und zwei ES-3A. Auf diese Flugzeuge
kann die NATO ebenfalls zurückgreifen.
Zehn Tankerflugzeuge vom Typ KC-135 Stratotanker
der US-Luftwaffe sind auf dem italienischen
Militärflugplatz Pisa und auf dem amerikanischen
Luftwaffenstützpunkt Sigonella auf Sizilien stationiert. Im

italienischen Brindisi stehen zwei AC-130-Gunship-
Flugzeuge bereit, zwei weitere AC-130 Gunship stehen

auf Abruf bereit.
Die britische Luftwaffe hält acht Tornado F3 und
zwölf Jaguar-Erdkampfflugzeuge im italienischen
Gioia del Colle sowie zwei Tristar-Tankerflugzeuge in

Malpensa bereit. Auf dem britischen Flugzeugträger
HMS Ark Royal stehen zudem sieben Sea-Harrier-
Kampfflugzeuge für allfällige Operationen zur Verfügung.

Die französische Luftwaffe hat 10 Mirage-2000-
Jagdflugzeuge in Cervia, in der Nähe von Rimini, im
Einsatz. Zudem stehen in Istrana fünf Mirage F.1 und
acht Jaguar-Kampfflugzeuge für einen Einsatz
bereit. Die E-3F-AWACS-Luftraumüberwachungsflug-
zeuge der französischen Luftwaffe, die Frankreich

bereits im Rahmen der Durchsetzung des Flugverbotes

über Bosnien der NATO zur Verfügung gestellt
hat, operieren in der Regel vom französischen
Luftwaffenstützpunkt Avord aus, ebenso die Tankerflugzeuge

vom Typ C-135, die jeweils von Istres,
Südfrankreich, operieren. Vom Flugzeugträger Clemen-
ceau können bei Bedarf Super-Etendard-Kampfflug-
zeuge angefordert werden. Die niederländische
Luftwaffe hat sechs F-16A Fighting Falcon für
Jagdeinsätze und vier F-16Afür Erdkampfeinsätze im
italienischen Villafranca stationiert. Zusätzliche vier
F-16 können innert Stunden in den Niederlanden
angefordert werden.
Die türkische Luftwaffe hält 10 F-16C Fighting Falcon
auf dem italienischen Militärflugplatz Ghedi bereit.
Zusatzliche Maschinen können jederzeit in der Türkei

angefordert werden.
Die NATO hat insgesamt acht E-3A-AWACS-Luft-
raumüberwachungsflugzeuge im Einsatz. Die E-3A
operieren in der Regel von ihrer Basis in Geilenkirchen,

Deutschland, bzw von den beiden vorgeschobenen

NATO-Basen Trapani, Italien, und Prevezza,
Griechenland, aus. Die E-3D der britischen Luftwaffe
kommen aus Waddington und werden von Zeit zu
Zeit auf die NATO-Basen Trapani und Aviano - beide
in Italien — verlegt.
Nach Angaben des amerikanischen Verteidigungs-
ministeriums wird die Zahl der bosnisch-serbischen
Truppen in der Umgebung von Sarajevo auf 10000
bis 12 000 Mann geschätzt. Diese besitzen rund 50
Panzer, 200 bis 300 Artilleriegeschütze, Mörser,
Fliegerabwehrgeschütze und Boden-Luft-Lenkwaffen.
Die grösste Gefahr für NATO-Kampfflugzeuge, die
zum Teil täglich über Bosnien fliegen, stellen die
Fliegerabwehrgeschütze und die Einmann-Flablenk-
waffen-Systeme dar. Ungefähr 90% der
Fliegerabwehrgeschütze weisen ein Kaliber zwischen 20 mm
und 57 mm auf. Bei den Flablenkwaffen handelt es
sich hauptsächlich um ursprünglich russische SA-7
Grails und SA-14 Gremiin. mk

Die fünf Prototypen des neuen französischen
Kampfflugzeuges Rafale, die zusammengezählt
bereits 1700 Flugstunden absolviert haben, sind kürzlich

zu einem ersten gemeinsamen Formationsflug
gestartet. Der erste Prototyp (Rafale A), die beiden
Luftwaffenversionen (Rafale C.01 und B.01) sowie die
beiden Entwicklungsversionen der französischen
Marineluftwaffe (M.01 und M.02) absolvierten einen
Flug, der rund eine Stunde dauerte. Dieser Flug war
gleichzeitig der letzte Einsatz des ersten Prototyps
(Rafale A). Seit seinem Erstflug am 4. Juli 1986 hat der
Rafale A rund 865 Einsätze geflogen. Alle massgeblichen

Neuerungen und Verbesserungen, wie zum
Beispiel das Fly-by-Wire-System und das neue M88-
Triebwerk, wurden an dieser Maschine ausgetestet
und erprobt. (Bild: Rafale A, gefolgt von Rafale C.01

und B.01 der Luftwaffe; hinten die beiden Versionen
der Marineluftwaffe M.01 und M.02) mk

Nach Plänen der englischen Luftwaffe soll der
Eurofighter 2000 eine grössere Anzahl an Kampfflugzeugen

ersetzen als ursprünglich geplant wurde.
Ursprünglich war vorgesehen, dass der Eurofighter die

Jaguar-Gr.1- und F-4-Phantom-FGR-2-Flotte ersetzen

soll. Nun scheint es aber so, dass das englische
Verteidigungsministerium beabsichtigt, ebenfalls

den Tornado (Bild) und eventuell die Harrier-GR-7-

Flugzeuge durch den Eurofighter 2000 zu ersetzen.
Nach Angaben aus dem britischen Verteidigungsministerium

werden die Jaguar-GR.1-Erdkampfflug-
zeuge drei Jahre länger im Dienst bleiben müssen als

vorgesehen. Damit werden sie voraussichtlich bis im

Jahr 2004 im Einsatz bleiben. Dieser Entscheid des
britischen Verteidigungsministeriums ist auf die
Verzögerungen bei der Einführung des Eurofighters
zurückzuführen. mk

•=3=

Das amerikanische Verteidigungsministerium
beabsichtigt, 36 A-4M-Skyhawk-Kampfflugzeuge an
Argentinien zu verkaufen. Die A-4M werden, sofern der
amerikanische Kongress den Verkauf billigt, mit einer
abgeschwächten Variante des Westinghouse AN/
APG-66-Radar- und Feuerleitsystems ausgerüstet
werden. Das amerikanische Verteidigungsministerium

hat im letzten Jahr dem Verkauf dieser 36
Maschinen an Argentinien für rund 125 Mio. US-Dollar
zugestimmt. Ursprünglich war vorgesehen, dass die
Maschinen mit dem Emerson APQ-159-Radar- und
Feuerleitsystem ausgeliefert werden sollen. Die
Argentinier haben jedoch den Wunsch geäussert, die
36 A-4M mit dem AN/APG-66-Radar von Westinghouse

auszurüsten, das ebenfalls im F-16 Fighting
Falcon zur Anwendung kommt. Die englische Regierung

hat Bedenken gegen den Wunsch der Argentinier

geäussert und sogleich in Washington interveniert.

Die Engländer wollen nicht, dass die argentinischen

Skyhawk mit einem Radar mit grosser Reich-
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weite ausgerüstet werden und damit ihren auf Falk-
lar|d stationierten Tornado F3 gefahrlich werden
können Die amerikanische Regierung nahm auf die
britischen Interessen Rucksicht und schlug der ar-
9entinischen Luftwaffe eine leicht modifizierte
Version des Westinghouse-Radars vor, gegen die die
Englander keine Einwände hatten mk

4=

Das von Saab hergestellte schwedische Luftraum-
nberwachungsflugzeug, der Saab 340 AEW
(Airborne Early Warning), hat am 17 Januar 1994 seinen
Erstflug absolviert Die Maschine startete auf dem
Saab-Versuchsflugplatz in Linkoping zu einem Flug,
ber rund zwei Stunden dauerte Der Saab 340 AEW
lst eine entsprechend modifizierte Version des
erfolgreichen Verkehrsflugzeuges Saab 340 Die Zellen
sowie die gesamte Struktur des Flugzeuges wurden
Erstarkt, um die von Ericsson Radar Electronics
hergestellte Erieye-Radarantenne auf dem Rumpf-
°berteil montieren zu können Die Erieye-Antenne
hat eine Lange von neun Metern und ein Gewicht von

900 Kilo Der Saab 340 AEW wurde auch mit einem
2IJsatzhchen Aggregat ausgerüstet, um das Radarsystem

mit Strom und Kühlung zu beliefern Nach
seinem Erstflug wurde der Saab 340 AEW nach England

uberflogen Dort wird das Innere der Maschine
sowie die Bemalung von dem Unternehmen Hunting
Ltd vervollständigt Nach seiner Ruckkehr nach
Schweden wird der Saab 340 AEW einem intensiven
System- und Flugerprobungsprogramm unterzogen,
bevor er 1995 an die schwedische Luftwaffe ubergeben

wird Bereits am 8 Januar 1994 hat die schwedische

Luftwaffe mit Saab und Ericsson einen Vertrag
for die Entwicklung und den Bau von sechs Flugzeu-
9en abgeschlossen Das neue Luftraumuberwa-
ohungsflugzeug soll der schwedischen Luftwaffe
hazu dienen, den Luftraum und die Seewege besser
Oberwachen zu können Mit dem Saab 340 AEW
bringt das schwedische Unternehmen ein effektives
ond effizientes Luftraumuberwachungssystem zu
e|nem Preis auf den Markt, der auch fur Staaten
interessant ist, die sich bisher kein auf dem Markt
erhältliches fliegendes Luftraumuberwachungssystem
2 B E-3 AWACS, E-2 Hawkeye usw) leisten konnten

mk

Kürzlich haben die letzten noch in Europa stationierten

F-111E-Kampfflugzeuge der amerikanischen
Luftwaffe den europaischen Kontinent Richtung Ver-
e'nigte Staaten verlassen Die letzten Maschinen des
20th Fighter Wing haben ihren Stutzpunkt Upper
BeyforcL England, verlassen und wurden in die USA
40ruckverlegt, wo sie eingemottet werden Der 20th
lighter Wing wurde inzwischen aufgelost Der ame¬

rikanische Luftwaffenstutzpunkt wurde geschlossen
und wird im Herbst 1994 offiziell dem britischen
Verteidigungsministerium zurückgegeben
Die letzten in Europa stationierten F-4G Wild Weasel

(Bild) der amerikanischen Luftwaffe haben am
18 Februar 1994 den Luftwaffenstutzpunkt
Spangdahlem in Deutschland verlassen und wurden in die
USA uberflogen, und zwar auf den Luftwaffenstutzpunkt

Nellis bei Las Vegas mk

NACHBRENNER

GUS • Die ukrainische Luftwaffe soll angeblich
Kampfflugzeuge verkaufen bzw bereits verkauft
haben, um an Devisen fur den Kauf von Treibstoff
heranzukommen Zwei MiG-25 Foxbat sollen bereits an
ein nicht genanntes Land verkauft worden sein

• Russland hat der bulgarischen Regierung
angeboten, Su-25TK-Frogfoot-Erdkampfflugzeuge an die
bulgarische Luftwaffe zu vermieten Angeblich steht
die Vermietung von zwei bis vier Su-25TK im Vordergrund

• Der russische Kampfhubschrauber Mil
Mi-28N mit Nachtkampf-Fahigkeiten soll ab Mitte
1995 fliegen • Die Türkei beabsichtigt, in Russland
weiteres Kriegsmaterial zu kaufen Neben
Panzerfahrzeugen sollen nach Angaben aus dem
türkischen Verteidigungsministerium 19 MIL Mi-8 und Mi-
17-Mehrzweckhubschrauber in Russland beschafft
werden Die Türkei hat bereits im letzten Jahr militärisches

Gerat und Hubschrauber im Wert von rund 75

Mio US-Dollar von den Russen gekauft • Flugzeuge

• Die ersten zwei F-111G aus Bestanden der
amerikanischen Luftstreitkräfte wurden kürzlich an
die australische Luftwaffe ausgeliefert Die beiden
Maschinen starteten auf dem amerikanischen
Luftwaffenstutzpunkt und flogen via Hawaii und Pago
Pago nach Amberley im Bundesstaat Queensland
Insgesamt wird die australische Luftwaffe 15 F-111G

aus Bestanden der amerikanischen Luftwaffe erhalten

• Die niederländische Luftwaffe will im Jahr
1996 rund 20 F-16-Fighting-Falcon-Kampfflugzeuge
zum Verkauf ausschreiben Im Jahre 2000 sollen
nochmals 16 Maschinen verkauft werden • Singapur

verzichtet vorerst auf die geplante Beschaffung
von zusatzlichen F-16 Fighting Falcon Als Grund
wird eine Neubeurteilung der Lage angegeben Dies
konnte im Zusammenhang mit der Beschaffung von
F/A-18-Hornet-Kampfflugzeugen durch Malaysia
stehen Angeblich hat Singapur nun ebenfalls Interesse

an der Beschaffung von F/A-18-Hornet-Kampf-
flugzeugen • Die englische Luftwaffe will bis ins
Jahr 2000 die Hälfte der C-130-Hercules-Transport-
flugzeuge durch einen modernen Typ ersetzen In

Frage kommen eine modifizierte Hercules-Version
oder gegebenenfalls das europaische Transportflugzeug

FLA Der europaische FLA durfte aber kaum
im Jahre 2000 beschafft werden können • Die
amerikanische Luftwaffe hat weitere C-27-Spartan-
Transportflugzeuge ausgeliefert erhalten Die
Maschinen werden hauptsachlich fur die Versorgung
der in Panama stationierten amerikanischen Streitkräfte

gebraucht • Die franzosische Luftwaffe hat
vor kurzem zwei Airbus A310 aus Jordanien
übernommen Die Maschinen werden bei den franzosischen

Luftstreitkräften die veralteten DC-8-Trans-
portflugzeuge ersetzen • Die türkische Aerospace
Industrie wird 63 Techniker und Ingenieure aus
Sudkorea im Umgang mit dem F-16 Fighting Falcon
ausbilden • Hubschrauber • Die Vereinigten Staaten

haben acht AH-1 W-Cobra-Kampfhubschrauber
und vier OH-58D-Kiowa-Mehrzweckhubschrauber
an die taiwanesischen Streitkräfte ausgeliefert
Innerhalb der nächsten fünf Jahre wird Taiwan 42 AH-
1 W-Cobra-Kampfhubschrauber erhalten 26 Kiowas
werden in den nächsten drei Jahren ausgeliefert

• Die niederländische Luftwaffe wird vier MBB-Bo-
105-Mehrzweckhubschrauber nach Bosnien entsenden

Sie sollen dort das niederländische UNPRO-
FOR-Bataillon unterstutzen Die Hubschrauber, die
von der 299 Staffel gestellt werden, werden
hauptsächlich fur die Evakuierung von Verwundeten und
fur Verbindungsfluge eingesetzt Die unbewaffneten
Bo-105 wurden eigens fur diesen Einsatz mit zusätzlichen

Panzerplatten ausgestattet, die vor allem den

Cockpit-Bereich vor Schusswaffen und leichten
Fliegerabwehrgeschossen besser schützen sollen

• Die Vereinigten Staaten werden den UN-Einhei-
ten, die nach dem Abzug der amerikanischen Truppen

aus Somalia am Horn von Afrika verbleiben,
sechs AH-1-Huey-Cobra-Kampfhubschrauber zur
Verfugung stellen Die AH-1-Hubschrauber stammen
aus den Bestanden der Nationalguarde von Hawaii
und werden Mitte Marz an die UN-Truppen in Somalia
ubergeben • Die schwedische Luftwaffe hat vier
Boeing-Vertol-107-Hubschrauber an eine zivile
amerikanische Unternehmung verkauft Die vier
Hubschrauber wurden an Bord einer russischen An-124

in die Vereinigten Staaten transportiert • Luft-/
Luftkampfmittel • Das amerikanische
Verteidigungsministerium und McDonnell Douglas haben
kurzlich bekanntgegeben, dass die AIM-120 AM-
RAAM (Advanced Medium Range Air to Air Missile)
von F/A-18-Hornet-Kampfflugzeugen der amerikanischen

Marineluftwaffe eingesetzt wird • Das
schwedische Verteidigungsministerium hat
angekündigt, dass der Entscheid, welche radargesteuerte
Lenkwaffe fur den JAS 39 Gripen verwendet werden
soll, erst im kommenden Monat gefallt werden soll

• Luft-/Bodenkampfmittel • Die kanadische
Luftwaffe ist zurzeit am Evaluieren, ob Hughes-AGM-65-
Maverich-Luft/Boden-Lenkwaffen ab ihren CF-18

Hornet verwendet werden können Wahrend der
kommenden sechs Monate sollen umfangreiche
Tests durchgeführt werden • Martin Marietta meldet

den erfolgreichen Test mit einer radargesteuerten
Hellfire-Lenkwaffe Die Hei If ire wurde von einem AH-
64-Apache-Kampfhubschrauber abgeschossen und
traf das Ziel, einT-72-Panzer, beim ersten Mal •

KURZBERICHTE

Panzerjäger aus Marmor gemeisselt

Von Wachtmeister Martin Sinzig, Frauenfeld

Ein besonderes Geschenk haben die Wehrmänner
der Thurgauer Panzerjägerkompanie 31 im Januar-
WK ihrem Kommandanten, Hauptmann Benno Pfi-
ster aus Speicher AR überreicht: Die massstabsge-
treue Marmor-Skulptur eines Panzerjäger-Schützenpanzers

«Piranha 6x6». Das kleine Kunstwerk
schuf der Weinfelder Steinbiidhauer Tobias Hotz,
welcher als Motorfahrer seinen letzten WK in der
Panzerjägerkompanie leistete.

Die Manner der Panzerjagerkompanie staunten selber

nicht schlecht, als ihr Kommandant Benno Pfister

Der Steinbildhauermeister Tobias Hotz bei der Ubergabe

des Marmor-Panzerjagers an Hauptmann Benno

Pfister, Kommandant der Panzerjagerkompanie
31, welche dem Inf Bat 31 und damit dem Inf Rgt 31

angehört
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